Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)
Heft: 34 [i.e. 35]
Rubrik: Schweizerischer Gewerbezahlung

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

die jdweis.
Meifteridhafjt
aller
Handwerle
unb ¢
BGewerbe,

beren
Junungen und |

Pereine. i

@

mmmmm

&

B2, e ()
&,}ﬁﬁm “@*@%( )

" Bejcbajtsblatt

der gefamten Weifterfdyaft

Dirveftion: Walter Zenn-Holdinghanfen,

Gridjeint je Donnerdtagd und foftet per Semefter Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20
1 Qnferate 20 Gt8. per einfpaltige PRetitzeile, bei griperen Wuftrdgen
\ entfprechenden Rabatt.
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Unabhangiges
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Jiividy, den 30. November 1905.

Wodenfprnd) :

Soll die Prapid qut ventierven,
Mup man Theovie ftudieven,

Schweizerische «
Gewerbezablung.

Jn der gangen Schweiy
wurden 564,022  Gewerbe-
treibende gezdhlt, worunter
250,066  landbwirtichaftliche,
242 543 Handwerfs-, indu-
ftrielle und Hanbdelsbetriebe
und 71,413 PHeimarbeitdbetriebe, in welden am Jdahl-
tage (9. Auguft) 1,793,166 Perjonen befchdftigt waven;
26,469 Motorbetriebe arbeiteten mit 515,859 PS.

NV UMY

Yerbandswelen.

Bujammenid)iug der Banhandwerfsmeijter im Amte
Seftigen.  Jn Ritmligen fand legthin eine Verjammlung
von Handwerfdmeiftern ded Baufach3 jtatt, um zu beraten,
ob und wie ein engever Jujammenichlup moglich fei.
Die miplidhe Lage, in die das Bauhandwert gefommen
ift, swingt die Meifter, nach Mitteln zur Abhilfe zu juchen.
Nicht fich) fortwdhrend unterbieten, jondern fich gegen-
feitig verftandigen, fcheint in der Tat dasg bejte Mittel
su fein, dad Handwerf zu fanieren. €3 herrjchte denn
auch eine entjhlofjene Stimmung, und fand in der leb-
haft benupten Distuffion ihren Ausdbruc, eine Ovgani-
fation der Bauhandwerfsmeijter angujtreben. - €8 wurde
ein Jnitiatiofomitee von drei Mann bejtellt, bad bdie

Lorarbeiten beforgen und einer in Bdlde einzuberufenden
groBern BVerjammlung beftimmte Vorjchldge vorlegen foll.
Dap eine folhe Organifation verfdhiedenen Schwierig-
feiten begegnen werbe, verhehlte man fich nicht, aber wo
ein Wille 1jt, ift auch ein Weg!

Schweizerische Drabseilbabnen.

Seit der Croffnung der erjten jchweizerijchen Drabht-
jeilbahn, Laujanne-Ouchy, weldhe am 16. Miry 1877 dem
Betriebe iibergeben wurbde, ift in der Schweiz im Durch-
{dhnitt jedes Jabr mindeftens eine Drabhtfeilbabhn gebaut
worden. Mit den gegenwdrtig im Bau begriffenen Seil-

-| bahnen Locarno-Madonna del Saffo im Kanton Tefjin,

und NMuottas-Muraigl im Kanton Graubiinden fteigt die
Bahl der {dhweizerijchen Drahtfeilbahnen mit fahrplan-
mdpiger Perfonenbefdrderung auf 33. Nac) der NReibe
ihrer Gntjtehung aufgesdhlt, vevteilen fich diejelben auf
10 Kantone wie folgt:

Bern neun: Giepbady-Bahn (erdffnet 1879). Marsili-
Bahn (1885). Biel- Magglingen (1887). Beatenberg-
Bahn (1889). Lauterbrunnen - Griitich (1891). Biel-
Qeubringen (1898). Reichenbach-Bahn (1899). Gurten-
Bahn (1899). St. Jmmer-Sonnenberg (1902).

Waadt fech3: Laujanne-Duchy (1877). Laujanne-Gare
(1879).  Territet-Glion (1883). Eofjoney-Gave (1897).
Laujanne-Signal (1899). Bevey-Pelerin (1900).

Teffin drei: Lugano-Bahnhof (1886). Salvatore-Bahn
(1890).  Locarno-Madonna del Sajjo (im Bau).



	Schweizerischer Gewerbezählung

